
Sie lauern in Trichterförmigen Netzen, 
die sie gerne in Löcher in der Erde 
bauen. Ihr Gift (wobei das Gift des 
Mänchens vier mal stärker ist als das 
des Weibchen) kann ohne Vergabe 
eines Gegengifts zum Tode führen. Die 
Kieferklauen der Trichternetzspinne 
sind so stark, dass sie sogar weiches 
Schuwerk durchboren können. 
Erstaunlich ist ausserdem, dass das Gift 
der Trichternetzspinne nur für den 
Menschen und für Primaten gefährlich 
ist. Bei Hunden und Katzen hingegen 
zeigt es kaum Wirkungen. 
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Die 10 Giftigsten Spinnen   

10. Huntsman Spider                          
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9. True Tarantulas 

8. Old world Tarantulas 

7. Giant House Spider (Hobo) 

6. Black widow 

5. Brown Redluse 

4. Mouse Spider 

3. Six eyed Sand Spider (carmel) 

2. Funnel Web Spider 

1. Brazilian Wandering Spider 
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     Giftige Spinnen 
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        Tödliche Spinnen 

Alle Spinnen scheiden ein tödliches Gift 
aus ihren Zangenkiefern aus. Sie 
beissen zu, um ihre Beute zu töten oder 
sich zu verteidigen. Der Biss von ca. 30 
Spinnenarten ist auch für Menschen 
tödlich. 

Rotrückenwitwe 

Gewöhnlich meidet die australische 
Rotrückenwitwe die Menschen. 
Manchmal versteckt sie sich allerdings 
in Häusern. 
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Einsiedlerspinne 

Die Einsiedlerspinne Loxosceles sieht 
harmlos aus, krabbelt aber in die Betten 
von Menschen und beisst zu. 

Schwarzewitwe 

Nur die weibliche Schwarze Witwe ist 
gefährlich. Ihr Gift ist 15-mal stärker als 
das einer Klapperschlange. 

Braune Einsiedlerspinne 

Ein Biss der Braunen Einsiedlerspinne 
heilt erst nach 6-8 Wochen. Einige 
Menschen sind bereits am Biss dieser 
Spinne gestorben. 
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Rotrückenspinne 

Die Rotrückenspinne ist natürlich in 
Australien wohnhaft und zählt zur 
Gattung der echten Witwen. 

Sie ist aber nicht mit unserer kleinen 
Deutschen Schwarzen Witwe 
vergleichbar. Eher wie eine Schwarze 
Witwe. Ihr Biss ist kaum spürbar. Das 
eintretende Gift dafür umso mehr, da es 
das Nervensystem des Menschen 
angreift. 

Die Schmerzen werden vom Opfer 
unerträglich beschrieben und können 
auch zum Atemstillstand und Tod 
führen. Glücklicherweise wird die 
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Spinne als wenig agressiv beschrieben. 

Die Sydney-Trichternetzspinne 

Die Trichternetzspinne ist im Gegenteil 
zur Rotrückenspinne sehr agressiv. 
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